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Klaus und Genoveva Grüning auf ihrem Balkon in Elmen. Dahinter eröffnet sich die 
Schönheit des Naturparks. Für sie der Grund, hierher zu ziehen. Foto: Reichel

Gabi Koch (re) mit ihrer Schwägerin Monika Koch. Gemeinsam kümmern sie sich um 
das Wohl der Gäste im Hotel Maximilian in Ehenbichl. Foto: privat

unsere Partnerbetriebe
Diesmal stellen wir das Hotel Maximilian und das casa genoveva vor

kontakt
Unter www.naturpark-tiroler-lech.at 
finden Sie alle Partnerbetreibe des

Naturparks bei der Rubrik „Für 
Besucher“! Möchten Sie Partner-

betrieb werden? Dann wenden Sie 
sich bitte an das Naturpark-Team 

unter info@naturpark-tiroler-lech.at

KulturWanderhotel Maximilian
A 6600  Ehenbichl, Reuttener 

Straße 1,  Tel +43 5672 62585
Fax: +43 5672 62585-54

www.maxihotel.com
info@hotelmaximilian.at

Casa Genoveva  
A 6644 Elmen 108

Tel.  +43 664 73705362
www.casa-genoveva.at

kl.gruening@googlemail

Es waren die angenehmen Reak-
tionen der Gäste im Hotel Maxi-
milian in Ehenbichl, welche Gabi 
und Monika Koch dazu bewogen, 
ein Partnerbetrieb des Natur-
parks Tiroler Lech zu werden. 
Gabi Koch erzählt: „2008 haben 
wir unser Restaurant komplett 
umgebaut und dabei sehr viel Na-
tur in Form von Holz, Filz, Stei-
nen … mit hineingenommen.
Die Reaktionen waren allesamt 
positiv. Das hat uns bestärkt und 
sensibilisiert, die Umsetzung in 
Küche, Architektur, Gastgeberrol-
le, Nachhaltigkeit weiterzugehen, 
die Mitgliedschaft im Naturpark  
war stimmig für uns – und so 
sind wir ein überzeugter Partner-
betrieb geworden.“
Die Auflagen, die es zu erfüllen 
gilt, stellen für das Hotel Maxi-
milian keine Hürde dar. Vieles 
wird ohnehin seit langer Zeit 
erfüllt. Etwa der Einsatz von Le-
bensmitteln aus der Region. „Wir 
bekommen natürlich nicht alles, 
was wir brauchen, aber wenn es 
geht, nehmen wir gerne Produkte 
aus der Region“, versichern die 
Köche. Brot, Eier, Käse, Forellen, 
Ziegeneis, Bärlauch, Heuwürstl 
und sonst noch einiges werden 
in der Küche verarbeitet bzw. am 
Buffet gereicht.
Nur zu gerne geben Gabi und 
Monika Koch ihren Gästen auch 
Tipps und Ratschläge, wo es im 
Naturpark am schönsten ist, wel-
che Ziele lohnenswert sind und 
welche Veranstaltungen im Zu-

sammenhang mit dem Naturpark 
angeboten werden. „Ob Radler, 
Spaziergänger, Fotografen, Fami-
lien, Lechwanderer – alle kom-
men in der Naturparkregion auf 
ihre Kosten“, sagt Gabi Koch. 
Besonders begeistert sind ih-
re Gäste vom Riedener See und 
den Lechauen mit Vogelturm 
in Pflach. Auffallend sei, wie gut 
viele Gäste über den Naturpark 
informiert sind - und das schon 
im Vorfeld.
Die engagierte Touristikerin 
glaubt auch zu wissen, warum 
der Naturpark an Bedeutung ge-
winnt. Das hängt ihrer Ansicht 
nach mit seinem Reichtum an 
Stille, an Reizen, an Wasser, an 
Ruhe, den vielen Besonderheiten 
zusammen, aber auch damit, 
„dass dieser Naturpark kein ‚Bir-
kenstockpatschenparadies‘ und 
nur ‚grün‘ ist - der Naturpark Ti-
roler Lech ist lebbar.

casa genoveva
Genoveva und Klaus Grüning 
kommen aus Köln. Seit 2011 le-
ben sie in Elmen, wo sie zwei Ap-
partements vermieten. Das Haus 
haben sie neu errichtet. Dem 
Lehrer-Ehepaar ist der Trubel 
in der Rhein-Metropole zu viel 
geworden. Als die Kinder aus 
dem Haus waren, beschlossen 
sie kurzerhand dort hinzuziehen, 
wo sie am liebsten Urlaub ma-
chen: in die Berge. „Wir haben 
das Außerfern schon gekannt, 
speziell das Tannheimer Tal“, er-
zählt Klaus Grüning. Das Lechtal 

war dem Ehepaar fremd. Bei der 
Grundstückssuche zeigte ihnen 
ein Makler ein schönes Stück 
Bauland in Elmen. Es war „Liebe 
auf den ersten Blick“. Die beiden 
erwarben den Grund und stellten 
ihr Haus auf. Seit Dezember 2011 
vermieten sie zwei gemütliche 
Appartements, seit Anfang 2012 
sind sie Partner des Naturparks 
Tiroler Lech.
Das Lechtal haben sie inzwischen 
bei vielen Wanderungen gut ken-
nen gelernt. „Wir nehmen aber 
auch gerne die Angebote des Na-
turparks in Anspruch. Vorträge, 
Wanderungen und anderes ma-
chen wir gerne mit und geben 
unser neues Wissen wiederum an 
unsere Gäste weiter“, erzählt Frau 
Grüning. Ihre Gäste dürfen sich 
auch über reichlich Informati-
onsmaterial über den Naturpark 
freuen. Das Angebot geht über 
die Unterlagen hinaus, die der 
Naturpark selbst zu bieten hat. 
„Wir haben einiges an Literatur 
über die Region zusammenge-
tragen. Unsere Gäste können sich 
hier eingehend informieren“, sagt 
Klaus Grüning.
Obwohl die beiden Lehrer noch 
nicht lange im Lechtal wohnen, 
fühlen sie sich wohl und haben 
eine neue Heimat gefunden. Und 
sie sind zu begeisterten „Werbern“ 
für das Tal geworden:  „Viele un-
serer Bekannten und Freunde aus 
Köln machen inzwischen hier 
Urlaub, weil es so schön ist“, freu-
en sich die Grünings. 
(Günther Reichel) v


